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Diese Stadt atmet Dynamik und
Drive. Und trotzdem kommt die
Gemütlichkeit nicht zu kurz. Denn
überall gibt es stille, verwinkelte

Gassen und Ecken sowie kleine Bars und
Cafés, wo man sich entspannen kann. Das
“Odeon” lockt schon ab 7 Uhr morgens. Die-
ses Jugendstil-Café, 1911 gegründet, hat nicht
nur durchgehend warme Küche bis 2 Uhr
nachts, am Freitag und Samstag sogar bis 4
Uhr früh, sondern auch sehr viele schwule
Gäste. Hier verkehrten schon immer Dichter,
Maler und Musiker sowie die Schauspieler
und Tänzer des Schauspielhauses und der
berühmten Oper.

Der Morgenkaffee schmeckt nirgends so
frisch wie im “Odeon”. Hier wird Wiener
Kaffeehaus-Kultur zelebriert. An München
fühlt man sich erinnert, wenn man am späten
Vormittag die frischen Weißwürstl mit Bre-
zen und Franziskaner Weißbier bestellt.
Berühmt sind auch die Schwäbischen Käse-
spätzle sowie der Rinderhackbraten mit
Rosenkohlgemüse. Tradition und Drive -
rund um die Uhr!

Über sieben Brücken musst du gehen, heißt
es in Zürich. Denn genauso viele Brücken
überspannen den Fluss Limmat, der mitten

Von Hermann J. Huber
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“Die weltweit höchste Lebensqualität”

wurde Zürich bereits sechsmal zuer-

kannt. Die Erlebnismetropole im Zen-

trum Europas ist etwas für Gourmets.

Landschaftlich, gastronomisch, kultu-

rell. Auch das Prädikat “gay friendly”

hat sich die größte Stadt der Schweiz

verdient.
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durch die wundervolle Altstadt fließt. Spazier-
gänge am Limmatquai und am Zürichsee reini-
gen das Gehirn, gerade jetzt in der kalten Jah-
reszeit. In zehn Minuten ist man von jedem
Punkt der Stadt mit den 1200 Brunnen direkt
im Wald. Eichhörnchen-Füttern ist im Winter
bei Zürichs Schwulen genauso beliebt wie das
Nacktbaden am Werdininseli im Sommer.

Neue Trends: 
Zürichs Westside Story
Zürich ist zwar noch immer die größte Ban-
kenmetropole der Welt, hat aber den Ruf der
Steife-Kragen-Gesellschaft längst abgestreift.
Die 360.000-Einwohner-Stadt beherbergt
50.000 Studenten und hat einen Ausländeran-
teil von 22 Prozent. Über 50 Museen und mehr
als 100 Galerien sorgen für ein künstlerisches
Flair wie in Paris und Madrid. Die Bahnhofs-
straße kann als Flaniermeile mit London und
Mailand mithalten. Die Trendlabels und
Trendclubs finden sich in Zürich-West, dem
früheren Industriegebiet. Im Frühjahr 2007
wurde auf dem Gelände der ehemaligen Sihl-
Papierfabrik der neue Stadtteil Sihlcity eröff-

net. Die Besucher erwarten auf
über 100.000 Quadratmetern
Shopping-Freuden, kulinarische
Genüsse, Kultur sowie Fitness und
Wellness. “Zürichs Westside Sto-
ry” wird dieses neue Kapitel in der
Stadtgeschichte genannt.  

Die Schwulen haben zum neuen
urbanen und trendigen Image von
Zürich wesentlich beigetragen. Als
Künstler, Lifestyle-Zampanos und
Partymacher verpassten sie der
Stadt der Zünfte, Verlage und
Schokolade einen rosafarbenen
Touch. Am deutlichsten wird dies
durch den CSD und die Street
Parade. 800.000 Besucher waren
im August 2007 zur mittlerweile
größten Street Parade der Welt
nach Zürich gepilgert, davon min-
destens ein Drittel gay. Drag
Queens und halbnackte Männer
dominierten das Stadtbild. “Es
werden jedes Jahr mehr”, erzählt
Diva-GY, die Zwei-Meter-Drag-
Queen aus Winterthur, die sich
noch erinnert, wie familiär das alles vor 16 Jah-
ren begonnen hat. Heute reisen allein zu die-

HOTELS
Hotel Adler
Rosengasse 10
Tel. 0041 – 44 266 96 96
Gemütliches Haus mitten in der
Szene Niederdorfs
www.hotel-adler.ch

Goldenes Schwert
Martkgasse 14
Tel. 0041 – 44 250 70 89
Szenehotel mit Nachtleben
www.g-hotel.ch

Hotel Plattenhof
Plattenstraße 26
Tel. 0041 – 44 251 19 10
Designerhotel Nähe Schauspiel-
haus
www.plattenhof.ch

Helmhaus
Schifflände 30
Tel. 0041 – 44 266 95 95
Charmantes kleines Vier-Sterne-
Haus am Limmat
www.helmhaus.ch

Comfort Inn Royal Zürich
Leonharstraße 6
Tel. 0041 – 44 266 59 59
Hotel Nähe Hauptbahnhof
www.comfortinn.ch

Hotel Baur au Lac
Talstraße 1
Tel. 0041 – 44 220 50 20
Beste Adresse der Stadt, Eleganz,
Komfort, Luxus
www.bauraulac.ch

RESTAURANTS
Lake Side
Bellerivestraße 170
Euro-asiatischer Fresstempel
direkt am Zürich See
www.lake-side.ch

Quaglinos
Dafourstraße 4
Mediterrane Küche & Supertapas
hinter dem Opernhaus
www.quaglinos.ch

CAFÉ
Odeon
Limmatquai 2
Der (schwule) Kaffeehaus- &
Künstlertreff von 7 bis 2 Uhr
www.odeon.ch

BARS
Barfüsser
Spitalgasse 14
Sehr beliebte Gay- und Sushibar in
einem
www.barfuesser.ch

Cranberry Bar
Metzgergasse 3
Mixt die besten Cocktails der Stadt
www.cranberry.ch
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sem Event 600 DJs nach Zürich. Die Clubsze-
ne am Limmat blüht – und glüht.

Davon profitieren auch die traditionellen Bars
und Clubs der Gayszene im Stadtteil Nieder-
dorf. Das “T&M” hatte hier vor genau 20 Jah-
ren, am 20. November 1987, die erste Regen-
bogenflagge aufgezogen. Thomas Krause als
Tamara und Frank Bruse als Marisa (“T&M”)
wurden zu einem Markenzeichen für Travestie
und schwule Partykultur in ganz Europa.
Marisa ist 1990 verstorben, Tamara zog sich
1999 zurück. Heute gehört das “T&M” (Mitt-
woch bis Sonntag geöffnet) zum sogenannten
“G-Colors House”. Darin befinden sich auch
der “Club AAAH!”, der täglich mit heißer
Housemusic und Crusing-Labyrinthen lockt,
die “Pigalle Schlagerbar” sowie das “Hotel
Goldenes Schwert”.

Ein “schwules Dörfli”, wie die Szene in Nie-
derdorf früher genannt wurde, ist das nicht
mehr. Aus der ehemals rustikalen und dunklen
Lederbar “Barfüsser” ist mittlerweile eine hel-
le, elegante Gay- und Sushibar geworden, wo
man sich schon ab 11 Uhr mittags trifft. Ab 17
Uhr ist Cocktail-Time im “Cranberry”. Die
kleine, aber sehr feine Gaybar in der Metzger-
straße am Limmat hat zwei Dutzend zauber-
hafte Cocktails im Repertoire. “Panzerfrosch”,
“Nachspiel” oder “Schlampe” heißen einige
von ihnen, viele sind auf Preiselbeer-Basis
(“Cranberry”) gemixt. Unser Favorit ist der
“Absolutely Fabulous”. Darin enthalten sind
Wodka, Passionsfrucht, Malibu, Limone, Prei-
selbeeren und Eistee. Gerade im Winter ein
Warmmacher und Blockadebrecher – geeignet
für jeden Flirtversuch. 

Zürichs Szene hisst schon früh seine Regen-
bogenflagge und rollt sie erst wieder ein,
wenn’s schon wieder heller Morgen wird.
Auch das war vor zehn Jahren noch ganz
anders. An den Geschäftszeiten der Banken,
über deren riesige unterirdische Geld-, Gold-
und Aktiendepots der Fußgänger in Zürich
läuft oder Straßenbahn fährt, orientiert sich
hier kein Kultur- und Gastroleben mehr. Selbst
die Wirtschaft wirbt nun mit dem Slogan “Der
Großraum Zürich schläft niemals – und bleibt
niemals stehen”. Die Stadt bewegt und reißt
die Leute mit.

Bewegend ist auch, dass die gleichge-
schlechtliche Partnerschaft mit einer Zweidrit-
tel-Mehrheit bei einer Volksabstimmung
durchgesetzt worden ist. Für Schwule ist
Zürich ein gutes Pflaster - ob man es sich lei-
sten kann, hier zu leben, oder ob man als Tou-
rist anreist. Rund vier Millionen Besucher
kommen jährlich in die Erlebnismetropole.
Gerade die Gays werden immer mehr.  n
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Neue Clubs: 
Zürich schläft nie The Dynasty Club

Zähringerstraße 11
Eleganter Flirttreff mit G-Lounge 
im 1. Stock
www.dynastyclub.ch
www.g-lounge.net

Männerzone
Kernstraße 57
Fetish-Shop mit Kontaktbar für 
Ledermänner & Bären (Fr/Sa)
www.maennerzone.com

Pigalle Schlagerbar
Marktstraße 14
Marianne-Rosenberg-Gedächtnis-Dom!
www.pigalle-bar.ch

Tip Top Bar
Seilergraben 13
Abfeiern bei Schlagern, Hits & 
Evergreens
www.tiptopbar.ch

Predigerhof Bistro Bar
Mühlegasse 15
Der Durstlöscher ab 11 Uhr 
www.predigerhof.ch

Carroussel
Zähringerstraße 33
Die Sammelstelle der schönsten Rentboys
aus aller Welt
www.carroussel.ch

CLUBS
G-Colors House
Marktgasse 14
Ein Haus – 2 verschiedene Clubs, 
mit Dancefloors, Cruising Area & 
Zimmervermietung 
www.g-colors.ch

Club AAAH!
Marktgasse 14
Jeden Tag Party, Motto “Suck My Disco-
theque” (mit Cruising-Labyrinth)
www.aaah.ch

T & M
Marktgasse 14
Mittwoch bis Sonntag: Show, 
Tanz, Cruising: Traditionsdisco seit 
20 Jahren
www.gaybar.ch

Treibstoff @ Labor Bar
Schiffbaustraße 3
Gayparty jeden Sonntag in dem Trendclub
mit TV-Studio
www.laborbar.ch
Lotus Club
Pfingstweidstraße 70
Electro- & House-Club im ehemaligen
“Labyrinth”
www.lotusclub.ch

Shaft im Labitzke
Albulastraße 40
Jeden ersten Samstag im Monat “Men
Only Party”
www.labitzke.ch

SAUNEN
Reno’s Relax
Kernstraße 57
Größte Sauna der Stadt mit Sling- & Dar-
kroom
www.renosrelax.ch

Paragonya
Mühlegasse 11
Sehr stilvolle Wellness-Oase auf 2 Etagen
www.pargonya.ch

Moustache
Badenerstraße 156 b
Der Kerl-Klassiker seit 20 Jahren
www.moustache.ch

TERMINE 2008
07.-29.06 EURO 2008, Fußball-EM
www.uefa.com

06.-08.06 CSD
www.csdzurich.ch

09.08 Street Parade
www.streetparade.ch

29.-31.08 Dörfli Fest
www.zuerifaescht.ch

INFOS
www.zuerich.com
www.MySwitzerland.com
www.gay.ch
www.gaycity.ch
www.chekpoint-zh.ch

TIPPS, TERMINE, INFOS

Nachtleben in Zürich

Nachdem eine Polizeikontrolle in der "Wildsaubar" zwei nackte Männer beim Sex
überraschte, kommt es nun zu einem Pilotprozess, ob der Betrieb von Darkrooms in
Zürich gegen "Sitte und Ordnung" verstößt. Die schwule Bar ist mittlerweile geschlos-
sen. Die Presse fragt: "Ist die Party bald vorbei?"


